
Schafen,
ſämmtlich in ordentlichen Stallungen auf den Wagen

Viertetfödrl. Abonnements
geren für Halle und vnſere

unwitteldaren Adnehmerz
20 Silbergrot chen. Der C Durch die K. Poſt Anffalten

im Reg. Bezirk Merſedurg,
6

u u v 1 C V in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 S Sgr.
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Heutſchland.
Berlin, d. 29. Januar. Des Königs Majeſtät

baben den bit herigen Profeſſor in Helſingfors, Dr.
Kr. Argelander, zum ordentlichen Profeſſor der
Aſtronomie in der philoſophiſchen Fakultät der Uni-
verſität zu Bonn und zum Direktor der daſelbſt zu er
richtenden Sternwarte zu ernennen und die fur den
ſelben ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu
vollziehen geruht.

Rußland.
St. Petersburg, d. 21. Jan. Am 14., 15.

und 16. Jan. fanden die früher angekündigten Dampf-
wagenfahrten auf der hieſigen Eiſenbahn ſtatt. Am
erſten Tage wurden alle drei Lokomotive in Gang ge-
ſetzt und vier Fahrten von Pawlowsk bis Kusmino,
7 Werſt weit und von da wieder zurück nach Paw-
lowsk gemacht. Bei jeder Fahrt wurden 15 Reiſe
oder Güterwagen abwechſelnd durch einen Dampfwa-
gen, der an der Spitze der 15 Wagen ſtand, nach
Kusmino und ſodann durch den am andern Ende des
Zuges befindlichen Dampfwagen wieder nach Paw-
lowsk zurückgebracht. Die Temperatur war des
Morgens 102 R. und ſtieg am Abend wahrend der
letzten Fahrt bis auf 187 R. Kälte. Am Sonntage,

den 15. Januar, wurde ein Zug von 283 Wagen zu
ſammengefetzt; die Mehrzahl derſelben war mit Rei-
ſenden gefuüut; zwei in Verbindung geſetzte Wagen
mit 7 Faden langen Bauholz-Stämmen waren zu
gleich mit Sitzen fur ein Korps Muſikanten verſehen;
ein Wagen war mit drei Pferden, ein anderer mit

ein dritter mit Kalbern und Schweinen

geladen auf 8 anderen Wagen waren Schlitten, Telegen, Droſchken, Reiſekaleſchen, große vierſitige
Wagen und Fourgons ſammt den Rädern aufgefahren
und mit Stricken befeſtigt. Die Zuſammenſtellung

J WWW—„m——-W—”„jèchdm=mdieſer Wagen und die Arſnatme ſo vieler geſenden,

welche ſich auf den Statitonsplätzen in Zarſkoje- Sſelo
zuſammendrängten, verurſachte eine Verſpetung in
der erſten Abfahrt der heftige Wind, welcher ſich in-
zwiſchen erhoben hatte und gerade von der Seite kam,
bewirkte einen ſolchen Widerſtand, daß zwei Lokomo
tive nur langſam dieſen Zug, der beinahe 100 Faden
Länge hatte, nach Pawlowsk bringen konnten. Dort
hatte inzwiſchen ein Publikum von mehreren Tauſend
Menſchen die Ankunft des Zuges mit großer Ungeduld
erwartet; es wurden ſonach zur Erleichterung der
Fahrt die Wagen mit lebenden Thieren, und ein Theil
der Wagen mit den aufgeſetzten Reiſe- Equipagen zu
ruückgelaſſen, und mit den anderen Wagen fünf Fahr
ten nach Zarſkoje- Sſelo und eben ſo viele zurückge
macht. Das Petersburger Publikum, welches in
etwa 1000 Schlitten nach Zarſkoje-Sſelo und Paw-
lowsk gekommen war, drangte ſich ſo ſehr zu den
Plätzen, daß bei einer Fahrt 115 Perſonen und dar
unter Herren und Damen von Stande, auf den Bau-
holz- Wagen Platz nahmen. Am Montage trat ein
ſehr heftiges Schneegeſtoober mit Sturmwind ein;
allein Ungeachtet deſſen hatten ſich wieder Paſſagiere
in etwa 100 Schlitten in Pawlowsk und Zarſkoje-
Sſelo eingefunden der Sturm hatte den Schnee von
dem ganzen Damme zwiſchen Zarſkoje-Sſelo und
Pawlowosk rein abgefegt, und es wurde ſechsmal von
Zarſkoje-Sſelo nach Pawlowsk, und eben ſo oft von
dort zurückgefahren. Die bisherigen Fahrten ha.
ben ſonach gezeigt, daß Eiſenbahnen, zweckmaßzig an
gelegt, auch bei dem ſchlechteſten Wetter befahren
werden koönnen, indem bereits wahrend Regen, Sturm
und Scyneegeſtöber und 187 R. Kälte gefahren wor-
den iſt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Januar. Der Moniteur publicirt

einen Bericht des Finanzminiſters Duch atel an den
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König und eine darauf ergangene Ordonnanz, wor
nach die Ausfuhr von Getreide, Mehl und Schlacht
vieh von der Pyrenäengränze aus nach Spanien neuer
dings ſtrenge verboten wird. In dem Bericht heißt
es: man müſſe dieſes Verbot, am 8. Juli 1835 aus-
gegangen und und am 26. März 1836 aufgehoben,
wieder anordnen, weil die Lebensmittel in den in
ſurgirten Provinzen ſehr rar werden und man der Sache
der Königin Jſabelle einen großen Dienſt leiſte, wenn
man die Karliſten hindere, ſich auf franzoſiſchem Gebiet
mit Proviant zu verſehen, ſo daß eine Ordonnanz zu
dieſem Zweck ein neues Pfand darbiete, wie Frank-
reich nach den beſtehenden Traktaten zu den Erfolgen
der Waffen der Königin beitrage.“

Paris, d. 24. Jan. Jn der heutigen Sitzung
der Deputirtenkammer fanden wichtige Mittheilungen
der Regierung ſtatt. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten übergab einen Geſetzentwurf zur Bewilligung
von 60 Mill. Fr. zum Straßenbau. Der Kriegs-
miniſter legte der Kammer ein Geſetzprojekt vor, wor-
nach kunftig, wenn ein Komplot vorkommen wuür-
de, die Gerichtsbarkeiten geſchieden werden ſollen, ſo
daß in ſolchen Fällen die Militairperſonen vor
die militairiſchen Tribunale und die Cioilperſonen
vor die Civilgerichte zu verweiſen wären. Die Ver
leſung dieſes Geſetzentwurfs erregte einiges Murren;
die Freiſprechungen zu Straßburg konnten nicht ohne
legislative Folgen bleiben.) Der Marineminiſter
übergab einen Geſetzvorſchlag zur Ergänzung der An
ordnung vom 9. Septbr. 1835, die Strafe der De
portation betreffend. Es ſoll, um ſolche in An
wendung bringen zu können, ein Staatsgefängniß
auf der Jnſel Bourbon (im indiſchen Meere) erbaut
werden. Die Koſten ſind auf 400,000 Fr. angeſchla-
gen. Bei Verleſung dieſes Geſetzprojekts ruühmte der
Miniſter das ſanfte Klima auf der Jnſel, worüber
Gelaächter in der Kammer entſtand. Der Präſident,
Hr. Dupin, ſchmählte darüber, aäußernd, bei ſo
ernſten Dingen ſei das Lachen nicht am Platze.

Seit geſtern hört man wieder viel von einem neu
entdeckten Komplot. Es ſollte ausbrechen, während
der König eine Exkurſion nach Verſailles und Trianon
machte. Bei dem Aufenthalt in dem letztgenannten
Schloſſe wurde ein Menſch feſtgenommen, der ſich
unter die Dienerſchaft gemiſcht hatte. Man fand ge-
ladene Piſtolen bei ihm. Die „Charte“ wider-
ſpricht dem Vorgeben, als ſeien auch, als der König
ausgefahren, drei junge Leute in der Nähe der Tuile-
rien arretirt worden.

Spanien.
Der ſpaniſche Finanzminiſter, Hr. Mendizabal,

hat dem franzöſiſchen Botſchafter zu Madrid, Grafen
Latour Maubourg, angezeigt, er habe der Fremden-
legion fur den Monat December 40,000 Pigaſter zu
gehen laſſen und für den Januar ſei dieſem Korps,
das ſich ſo verdient gemacht habe um die konſtitutio-
nelle Sache, die gleiche Summe beſtimmt. Der Ba-
taillonschef Dumenil war zu Madrid angekommen,
um im Namen des Brigadier Conrad die Bedürfniſſe

Vermiſchtes.
Aus einer Ueberſicht der im verfloſſenen Jabre

in Berlin angekommenen und von dort abgereiſten
Perſonen ergiebt ſich Folgendes Angekommen ſind
70,532, abgegangen 73,598 Perſonen. Unter den
erſteren befanden ſich 8162 Auslander, welche vom
Auslande, und 2402 Ausländer, welche aus dem
Jnlande kamen 42,6583 Jnländer, welche theils vom
Auslande, theils aus der Provinz kamen, und 17,885
Handwerks Geſellen. Unter den Abgegangenen wa
ren 6388 Auslander, die nach dem Auslande, und
2440 Auslander, die nach dem Jnlande reiſten,
40,134 Jnlander, die theils nach dem Auslande,
theils nach der Provinz gingen, 4878 Bewohner Ber-
lins, die mit Paſſen nach dem Auslande und 3140,
die nach dem Jnlande reiſten, und 16,623 Hand-
werks-Geſellen.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial- Gericht Halle.

Folgende, dem Koſſathen Johann Simon
Wittig zu Merckewitz gehörige Grundſtücke, als:
1) ein Koſſathengut zu Merckewitz, sub No. 6.

des Hypothekenbuchs von Merckewitz, mit Ein
ſchluß der JnventarienStücke, taxirt zu 1218 Thir.
10 Sgr.

2) die Hälfte eines in Merckewitzer Flur belege
nen ſogenannten Göhren oder einer halben Hufe
Landes, No. 12. des Hypothekenbuchs von Mer-
ckewitz, taxirt zu 541 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.

ſollen in termino
den 11. Mai 1837, Vormittags 10 Uhe,

an unſerer Gerichtsſtelle, große Ulrichſtraße No. 13.
hierſelbſt, ſubhaſtirt werden.

Die neueſten Hypothekenſcheine nebſt Taxe ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 12. Januar 1837.

Mit der hieſigen Stadt Armenſchule iſt eine Ar
beitsſchule verbunden, in welcher die Mädchen nicht nur
in den Lehrſtunden Unterricht im Stricken und Nähen,
ſondern auch außer den Lehrſtunden Gelegenheit zu
nuützlicher Beſchäftigung erhalten, indem die Kinder
die Arbeiten, welche auf Rechnung der Anſtalt gefer-
tigt werden, mit nach Hauſe nehmen duürfen und durch
Vertheilung von Kleidungsſtucken an die Fleißigen zur
Thätigkeit aufgemuntert werden. Wie ſehr nutzlich
dieſes Inſtitut iſt, leuchtet von ſelbſt ein. Wir hoffen
daher auch in dieſem Jahre eine wohlwollende Theil
nahme an der bevorſtehenden Verlooſung der fur Rech
nung der Anſtalt gefertigten vorräthigen Waaren zu
finden. Da die Vorſteherinnen der Anſtalt, Frau
Profeſſorin Bergener und Frau Obriſt Lieutenant
von Liebhaber, ihr Amt guütigſt unentgeltlich ver
walten die Lehrerinnen aber aus der Armen Kaſſe be
ſoldet werden ſo wird das aus dem Verkaufe der Ar-

der Legion vorzuſtellen.
beiten, resp. aus deren Verlooſung gewonnene Geld
lediglich zum Ankaufe des Arbeitsmaterials und der an



le Kinder zu vertheilenden Prämien verwendet, und es
werden nur ſo viel Looſe ausgegeben, daß der Werth
des in den verlooſten Arbeiten enthaltenen Materials
mit 5 pCi. Aufſchlag gedeckt wird es werden daher
eine verhältnißmwößig große Anzaht Gewinne auf die
ausgegebenen Looſe fallen. Zeit und Ort der Verioo-
ſung werden wir bekannt machen, ſobald eine hinrei
chende Anzahl von Looſen abgeſetzt iſt. Dieſe ſind das
Stück zu 5 Sgr. bei der Frau Profeſſorin Bergener,
der Frau Obriſt Lieutenant von Liebhaber, der
Frau Papierhaändlerin Fritze, den ſämmtlichen Herren
Bezirksvorſtehern, auf der Armen Kaſſe und bei dem
unterzeichneten Vorſteher der Armen Direktion zu
haden.

Halle, den 25. Januar 1837.
Die Armen -Direktion.

G. Kirchner.
W

Subhaſtations-Patent,
betreffend den Verkauf des Rittergutes

Getßtelröhlitz.
Nachdem die nothwendige Subhaſtation des im

Herzogthume Sachſen und deſſen Querfurther
Kreiſe belegenen, im Hypothekenbuche Tom. III. sub
No. 66. pag. 460 sq. eingetragenen auf Ein und
Zwanzig Tauſend Einhundert Thaler 8 Sgr. 4 Pf. ge
richtlich abgeſchätzten, ehedem das Stößgerſche ge-
nannten Mann und Weiberlehnrittergutes Geißel-
röh litz nebſt Zubehör, ausſchließlich derjenigen 4 wal
zenden Grundſtücke, welche dem Vorbeſitzer Johann
Gottfried Rödel mit dem Rittergute zugleich adju
dicirt worden, als

1) ein Viertellandes in Geißelröhlitzer,
2) vier halbe Viertellandes in Neumarker Flur,
8) der ſogenannten Stockwieſe in derſelben Flur,
4) i 8 Acker haltenden Holzes in Müchelnſcher

lur,
auf Antrag der Erbintereſſenten eingeleitet worden, ha-
ben wir einen Bietungstermin auf

den 29. Mai 1837
vor dem Deputirten, Königl. Oberlandes Gerichts
Aſſeſſor Marchand auf dem Rittergute Geißel-
röhlitz ſelbſt anberaumt, zu weichem Kaufluſtige mit
dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß die
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern
Kaufbedingungen in der hieſigen Generalregiſtratur ein
geſehen werden koönnen.

Naumburg, den 18. Oktober 1836.
Königl. Preuß. Oberlandes- Gericht von Sachſen.

v. Gärtner.

Montag, den 13. Februar a. c.,
werden auf Moſigkauer Haide, im Reviere des
Förſter Wandel, kieferne gefällte Bau und Netz
hölzer meiſtbietend verkanft werden. Kaufluſtige haben
ſich dazu fruüh um 9 Uhr auf der veuen Leipziger Stra-
ße einzufinden, am Handweitiſer, wo die Halliſche Stra
ße abgeht.

Deſſau, den 26. Januar 1837.
Herzogl. Anhalt Ober-Forſtamt.

Subhaſtations-Patenk.
Das dem Einwohner Gottfried Kirſten zu

Queis gehörige, unter No. 17. daſelbſt belegene
Haus Hof, Garten, nebſt Gemeinde Nutzung, auf
500 Thir. abgeſchätzt, ſoll Schuldenhaiber auf

den 8. März 1837,
Vormittags um 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle, zu Folge der in unſerer Regiſtatur ein
zuſehenden Taxe und Hypothekenſchein, verkauft werden.

Queis bei Landsberg den 24. Nov. 1836.
Das Nörnerſche Patrimonial- Gericht.

Schulze.
Enmen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Ebel,

Rittergaſſe No. 683.
Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.

Eckert.

Offene Stellen.
Dem Unterzeichneten ſind fur den Termin Oſtern

von guten Häuſern folgende Vacanzen zur Wiederbe-
ſetzung übertragen worden, als: 31 Handlungs. Com-
mis aller Brauchen, 7 Apotheker Gehulfen und Ad-
miniſtratoren, 2 Chemiker mit 800 und 500 Thaler
jährl. Gehalt, 2 Sekretaire, 2 Caſſirer, 2 Rechnungs
führer und 7 Oekonomieverwalter. Hierauf reflekti
rende Bewerber werden erſucht ſich frankitt ſchriftlich
zu wenden an das Commiſſions und Speditions Se
ſchäft von Eduard Werner in Leipzig.

Gaſthof Empfehlung.
Meinen neu eingerichteten Gaſthof zur goldenen

Sonne erlaube ich mir allen reſp. Reiſenden mit dem
Bemerken, daß ich ſtets bemüht ſein werde, allen bil
ligen Forderungen unter der reellſten Bedienung Gerüge
zu leiſten, beſtens zu empfehlen.

Calbe an der Saale, den 22. Jan. 1837.
C. Kreickemeyer.

Holzverſteigerung. Eine Partie ſtehende
meiſt ſtarke Kiefern ſollen in hieſiger Waldung Montag
den 6. Februar d. J. meiſtbietend verkauft werden, wo
zu Kaufluſtige Vormittag 9 Uhr am Wege von hier
nach Schköna ſich einfinden wollen.

Röſa, den 26. Januar 1837.
Der Foörſter Kiltz.

Eine Auswahl ſehr ſchöne durchwirkte wollene Um
ſchlagetucher, desgleichen 4 bie S extra feine lithogra-
phirte wollene Tucher, empfiehlt

S. M. Friedländer.
Schmale und breite ſchwarzſeidene Waaren in allen

Gattungen, weiße, glatte, karrirte und durchwirkte
Kleiderzeuge in ſchottiſchem Batiſt und Organti empfiehlt

S. M. Friedläander.
Die neueſten Weſten und Herrenhalstucher empfiehlt

S. M. Friedländer,
Kleinſchmieden und große Schlamm- Ecke.

Es ſtehen 3 in vier Federn hangende, vierſitzige, noch
in gutem Stande befindliche Chaiſen zu verkaufen auf
der Poſthalterei zu Langenbogen.

Arnold.



a m

Concert.Heute Dienstag den 31. d. M. werde ich die
Ehre haben, auf allgemeines Verlangen, ein zweites
Concert zu veranſtalten. Das Nahere enthalt
der Anſchlagzettel. Anfang 5 Uhr.

Nannette Oswalél.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haten:
J. B. Demangeon Theorie der Zeugung
der Pflanzen der niedern und höhern Thiere und be

ſonders des Menſchen. Eine ausfuhrliche Aufzaäh
lung und Beurtheilung aller Zeugungstheorien,
nebſt einer vollſtändigen Erkläaärung dieſes Natur-
geſchöfts und der erſten Entwickelung der Feucht,
ſo wie der Darſtellung des Weſens der Zeugungs-
kraft der Frachtbarkeit und Unfruchtbarkeit, der
Zeugungs-Fähigkeit und Unfähizkeit, deren Dauer,
Urſachen und Heilung der Schwangerſchaft und
Zwitterbildung, Superfötation, Zeitdauer der
Schwangerſchaft, Geburt und Bildung der ver-
ſchiedenen Menſchenracen. Nach dem jetzigen Stand-
punkte des Wiſſens und der Erfahrung frei bearbei-
tet und mit Zuſätzen und Anmerkungen verſehen von

Dr. E. Martiny. 8. 15 Thlr.
Dieſe höchſt intereſſante Schrift, deren Tendenz

ſich in ihrem Titel genugſam ausſpricht, ſtellt auf eine
leichtfaßliche, aber wiſſenſchaftliche Weiſe den Begriff,
Werth und Hergang der Ecxzeugung vom erſten Jmpuls
an bis zur vollkommenen Entwickelung der Frucht der
Pflanzen, Thiere und beſonders der Menſchen dar, und
bildet hierüber ein Lehrbuch, das vor allen andern geeig

net iſt, den Menſchen zur Erkenntniß ſeiner
ſelbſt zu bringen und ihn bekannt und vertraut zu

machen mit dem wichtigſten, höchſten, in ſeinen Fol-
gen aller Art ſo bedeutungsvollen Naturgeſchäft.

Haus- und Garten- Verkauf. Nachdem ich
meine Kupferſchmidterei gänzlich niedergelegt habe ſo
will ich mein im beſten vaulichen Stande befirliches,
hier an der großen Ulrichſtraße snb No. 65 belegenes
Haus aus freier Hand verkaufen. Daſſelbe enthölt
einen Laden, 6 Stuben nebſt Kammern geräumige
Küche, Keller, ein Seitengebäude mit Waſchhaus und
eine Werkſtatt fur Feuerarbeiter, auch 2 Stuben mit
Kammern, einen geräumigen Hof mit Röhr und Brun-
nenwaſſer und einen freundlichen großen Garten nebſt
Gartenhaus. Kaufliebhaber werden erſucht, ſich mit
mir in Unterhandlung zu ſetzen.

Halle, den 29. Januar 1887.
Friedrich Deißner.

Auction von Kupferſchmidt Werkzeug,
neuen Kupfer- und meſſingenen Waaren,

auch verſchiedenen Mobilien.
Nachdem der Kupferſchmidt- Meiſter Hr. Deiß-

ner hier, die Kupferſchmiedterei nebſt Handel gänzlich
aufgegeben hat ſo ſoll das zu einer vollſtändigen Ku-
pferſchmidtsWerkſtatt gehörige, in gutem Stande be
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findliche Werkzeug, nebſt vorräthigen neuen kupfernen
und meſſingenen Waaren, beſtehend in diverſen
Waſch, Kaffee, Milch- und Theekeſſeln, Kaſſerolls,
Kochtoöpfen, Pfannen, Gemaßen, Warm, Kaffee und
Theemaſchinen, Lampen, Torten und Kuchenformen,
Warmflaſchen Spucknaäpfe, alles von verſchiedenen
Größen und Façon; eine Quantität Schlagloth fo
auch verſchiedene Mobilien, als: Silberzeug, Porzel-
lan, Steingut, Glasgeſchirr, und vieles gebrauchtes
Zinn Kupfer- und Meſſing Geſchirr Waſche, Fe
derbeiten und alle Arten gut konditionirte Meubles und
Hausgeraäthe, öffentlich und meiſtbietend, jedoch freiwil
lig, gegen ſofort nach dem Zuſchlag zu leiſtende baore
Zahlung in Courant,

Mittwochs den 8. Februar c.,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und folgende Tage,

verkauft werden. Das Werkzeug kommt Montags den
18. und die neuen Waaren den 14. ejusch. und die ſol
genden Tage um die beſagte Zeit zum Ausgebot.

Halle, den 29. Janvar 1837.
Der Auctions-Commiſſarius

W. Rößler.
Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht zu Oſtern

der Seilermeiſter Carl Potzelt,
vor dem Steinthore No. 1503.

J vm?7m7Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 26. Januar. (Nach Wispeln).
Weizen 34 38 thl. Gerſte 23 24 thl.
Roggen 25 28 Hafer 154 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 145 thl.
Rüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl 143
Fremden-Liſte,

Angekommene Fremde vom 29. bis 30, Januar.

Im Kronprinzen: Hr. Reichsfreiherr v. Furſten-
berg a. Kön. Hr. Part. Thomas m. Gem.
a. Mainz. Hr. Kaufm. Fruühling a. Breslau.

Hr. Kaufm. Bennecke a. Hannover. Hr.
Kaufm. Müller a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Dr. Rothmann a. Eieleben.
Hr. Kaufm. Poche a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Kohtzenberg a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Göckens
a. Aachen.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kögel a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Völker a. Magdeburg. Hr. Oek.
Jäger a. Braunſchweig. Hr. Fabr. Kohlmor
gen a. Wien.

Soldnen Löwen: Die Herrn. Kaufl. Grimm u.
Hemming a. Benshauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Ulrichs u. Ellinghauſen o. Bremen. Hr. Graf
v. d. Schulenburg a. Vitzznburg. Hr. Kapoell
meiſter Wienſchick a. Wien. Hr. Kfm. Sieg-
mann a. Koburg
173: Hr. OLG Aſſeſſ. Zeiz a. Naumburg.
Frau Probſt Rüdiger a. Wettin.
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